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Region Liestal

Farbenfroher Umzug
In Liestal begeisterte der
farbenfrohe Umzug der
Kinder auch die Zuschauer.
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Region Gelterkinden

Fasnacht der Kleinen
Der Umzug von Primar und
Kindergärten war ein 
fröhlich buntes Ereignis.
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Region Waldenburg

Mäuse und Indianer 
In Niederdorf fand der 
Umzug der Schule und des
Kindergartens statt.
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Die Tambouren der jungen Garde. FOTO: U. FLURI
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Damit
Ihre
Immobilie
ein neues
Zuhause
findet!
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www.roth-immobilien.ch

Roland Bakimci
Rheinstrasse 49

4410 Liestal
Telefon 061 413 07 06

Natel 076 416 07 06

Umzüge, Transporte
und Räumungen

10% Neueröffnungs-Rabatt
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Küchen

Einbauschränke

Fenster

Badezimmermöbel

Innenausbau

Türen aller Art

4417 Ziefen • T 061 941 14 91
www.joekuechen.ch

Pianohaus Schönenberger AG
NEU an der Rathausstr. 6, 4410 Liestal,
061 921 36 44/www.musik-haus.ch

Grosse Auswahl an preisgünstigen
Instrumenten. Auch Miete möglich.

NEU auch Musikschule für Schwyzer-
örgeli, Akkordeon und Banjo.

Hauptstrasse 85 • 4416 Bubendorf
061 931 17 27 • hfankhauser@bluewin.ch

Laminat, Parkett, Teppiche, Linoleum-,
Kunststoff- und Korkbeläge, Bettwaren,

Lederwaren,Polstermöbel,Vorhangsysteme

Eigene Sattler- und Polsterwerkstatt

seit 19
05

DER NEUE FORD KUGA
ford.ch

!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
TopShop – 365 Tage geöffnet

LANDI Aesch
Nordring 2
4147 Aesch 

LANDI Bubendorf
Grüngenstrasse 3 
4416 Bubendorf

LANDI Gelterkinden
Sissacherstrasse 40
4460 Gelterkinden

Öffnungszeiten
Montag – Samstag 
06.00 – 22.00 Uhr
Sonntag  
07.00 – 21.00 Uhr 06

 / 2
01

4

Wenn Sie bei uns 
tanken, erhalten Sie 
gegen Abgabe dieses 
Gutscheins ein

GRATIS
Fasnachts-
chüechli
( kleines Pack )

Solange 
Vorrat

Einlösbar im TopShop  Aesch,
Bubendorf und Gelterkinden

(nicht kumulierbar mit 
anderen Gutscheinen/Aktionen)

Die
Kaffeemaschine
«Lässt du mir noch schnell einen Es-
presso raus bevor wir gehen», ruft
mein Mann aus dem unteren Stock.
«Im Zug kommt ja keine Minibar vor-
bei.» Wir sind etwas spät dran. Trotz-
dem schalte ich die Kaffeemaschine
ein und was steht auf dem Display?
«Trester leeren.» Üblicherweise schüt-
ten wir den Kaffeesatz und das Rest-
wasser an die Füsse von Bäumen und
Sträuchern. Keine Zeit jetzt, schnell
das Wasser im Abwaschbecken und
den Kaffeesatz im Abfallkübel entsor-
gen und mit viel Lärm und ein biss-
chen Fluchen die Schalen wieder rein
in den Automaten. «Wir sollten gehen,
sonst verpassen wir den Zug», ruft
mein Mann ziemlich genervt.

Fortsetzung auf Seite 2.

Kolumne

VERLAG DIETSCHI AG  TEL. 061 965 97 65  FAX 061 965 97 69  INSERATE: TRISCOM-MEDIA AG TEL. 061 926 93 33 

D I E   W O C H E N Z E I T U N G   F Ü R   D A S   O B E R E   B A S E L B I E T

Verrückt, schräg und bizarr 
Das Rotstab-Cabaret 2014 in Liestal bietet heitere Fasnachtskost auf traditionelle Art

Nebst gefälliger Fasnachtsmusik
mit hohem Unterhaltungswert
standen die pfiffig-frechen und
mit viel Klamauk inszenierten
Auftritte der Cabarettisten, die
wortwitzigen Gesänge der Stedt-
li-Singers sowie die fantasievoll
erstellten Bühnenbilder in der
besonderen Publikumsgunst.

Hochbetrieb am Bahnhof «Lieschtel».
Da spielen die Tambouren und Pfeifer
des Stamms als Reisende und SBB-An-
gestellte mit dem «Liberty Bell» den
Wartenden ein rassiges Ständchen, und
schon tönts durch den Lautsprecher
«Der Zug nach Olten hat zirka 10 Minu-
ten Verspätung». Das war den Cabaret-
tisten als bunte Reisegruppe zu viel und
somit ein gefundenes Fressen, im Pro-
log enerviert auf alles einzudreschen,
was am hiesigen Bahnhof und beim
Bahnverkehr so alles schief läuft. Alles

andere als schief dann der Piccolo- und
Tambouren-Auftritt der jungen Garde.
Ihr perfekt vorgetragenes Potpourri «z
Basel» zeigte auf, dass die Musikschule
der Rotstab-Clique auf dem richtigen
Weg ist.

«Wäsche – Legge»
Nöggi Vogt als schwuler Coiffeurmeis-
ter hatte alle Hände voll zu tun. In sei-
nem Salon herrschte Hochbetrieb, den
er mit allerlei Gags und träfen Sprü-
chen jederzeit im Griff hatte. Das Pu-
blikum lachte sich beim «Wäsche –
Legge» halbtot. 

Genauso bizarr gings in einem ge-
heimen Baselbieter Bunker zu und her.
Da observierten und überwachten die
Cabarettisten als «Gruppe fürs Basel-
biet ohni Stadt» (GBoS) alles und je-
den, was irgendwie nach Fusion roch.
Da geriet sogar Regierungsrätin Pego-
raro ins Kreuzfeuer der militanten Fu-

sionsgegner, als sie ihren Mann per
SMS beauftragte, für das Nachtessen
zum Dessert noch Basler Läckerli zu
posten. Bestnote für diese bissige Sati-
re! Das Rotstab-Cabaret ohne Muser
Schang wäre auch in diesem Jahr wie
eine Suppe ohne Salz. Diese würzte er
mit Schnitzelbänken und Pointen un-
terschiedlicher Qualität. Dank seiner
Bühnenpräsenz und seiner Tonalität
verdient er sich indes in der Szene den
Status des Primus inter Pares. 

«S isch nümme wie albe»
Auch das gehört zum Rotstab-Cabaret:
Emotionen und leise Töne. Dafür sorg-
te Foxi, alias Thomas von Arx, der als al-
ternder Waggis den vergangenen Zei-
ten nachtrauert. Nach der Melodie der
Niederdorfoper fragt er ganz melan-
cholisch «Wo isch mini Fasnacht nur
ane?» Feuchte Augen im Saal! 

Fortsetzung auf Seite 2.

Unternehmens-
steuerreform III
Die Baselbieter Regierung hat sich zum
Bericht der Projektorganisation «Unter-
nehmenssteuerreform III» (USR III) ge-
äussert. Insbesondere begrüsst sie die
Einführung einer für alle Kantone obli-
gatorischen, tendenziell eher breiten Li-
zenzbox sowie die Beibehaltung der
Praxis der steuerbilanzmässigen Auf-
wertung der stillen Reserven beim
Wechsel des Steuerstatus (Step Up bei
Statuswechsel). Ebenso erachtet sie
kantonale Gewinnsteuersenkungen als
taugliches Instrument zur Erhaltung
der internationalen Wettbewerbsfähig-
keit. Sie fordert aber vom Bund vertika-
le Ausgleichsmassnahmen zur Erhö-
hung des finanzpolitischen Handlungs-
spielraums und die Anpassung der NFA
an die geänderten steuerpolitischen
Rahmenbedingungen. Ausgabenseitige
Gegenfinanzierungsmassnahmen auf
Bundesebene dürften nicht zu Lasten
der Kantone erfolgen.


